
 

 
 

 
Berichtsvorlage öffentlich 

 
 
Federführendes Amt Nr. 
Amt für Planung und Naturschutz 290/2012 

 
 
Betreff: 
 
Sachstand wichtiger Straßenbauprojekte im Kreis Warendorf 
 
 

Beratungsfolge Termin 

 
Ausschuss für Wirtschaft, Umwelt und Planung 14.09.2012 
Berichterstattung: KLD Müller   

 
 
 

Finanzielle Auswirkungen:  ja nein 
    
Falls ja:    
Im Haushaltsplan vorgesehen:  ja nein 
   
Produkt  Nr.       Bez.       
   
Ergebnisplanposition oder Investition  Nr.       Bez.       
     
Betrag  a) für den Zweck veranschlagt und  a)       EUR 

b) nunmehr erforderlich b)       EUR 
  

1) Investitionsauszahl./einmalige Aufwendungen: 
 
insgesamt:       EUR  
 
Beteiligung Dritter:       EUR 
 
Belastung Kreis Warendorf:       EUR 

2) Lfd. Aufwendungen (einschl. Abschreibungen) jährlich: 
 
insgesamt:       EUR 
 
Beteiligung Dritter:       EUR 
 
Belastung Kreis Warendorf:       EUR 

 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Zur Kenntnisnahme. 
 
 
 



 2

 
Erläuterungen: 
 
In der Sitzung des Regionalrates am 18.06.2012 wurde von der Bezirksregierung 
Münster mitgeteilt, dass die Vorbereitungen zur Neuaufstellung des 
Bundesverkehrswegeplanes 2015 anlaufen sollen. 
Die Bezirksregierung will die Kommunen und Kreise hierzu im Herbst 2012 beteiligen. 
 
Der Kreis hat den Landesbetrieb Straßen NRW als Träger der  Planungen und 
Baumaßnahmen an Bundes -und Landesstraßen gebeten, im Vorfeld der Beteiligung 
über den Sachstand wichtiger Straßenbaumaßnahmen im Kreis zu berichten.  
 
Der Leiter der Regionalniederlassung Münsterland des Landesbetriebes Straßenbau 
NRW, Herr Dirk Griepenburg, und der stellvertretende Leiter, Herr Manfred Ransmann, 
werden in der Sitzung berichten. 
 
Die Stellungnahme des Kreises zur Fortschreibung des Bundesverkehrswegeplanes wird 
nach Beteiligung der Kommunen von der Verwaltung erstellt und in einer der nächsten 
Sitzungen dem Ausschuss für Wirtschaft, Umwelt und Planung zur Beratung sowie dem 
Kreisausschuss zur Beschlussfassung vorgelegt werden. 
 
Eine formale Beteiligung durch die Bezirksregierung ist bisher noch nicht erfolgt. 
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1.   
 Amtsleitung  
 
 
 
2.   
 Dezernent  
 
 
 
3.   
 Kämmerer (nur bei Vorlagen mit finanziellen 

Auswirkungen) 
 

 
 
 
4.   
 Landrat  
 
 
  
 


